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Medienmitteilung vom 26. August 2010 

VSWW zum Bundesratsentscheid in Sachen Kampfflugzeugen 

 
Der Bundesrat im Sinkflug - Sicherheitspolitik der Schweiz 
führungs- und konzeptlos 
Der Entscheid, den Tiger-Teil-Ersatz erneut aufzuschieben, ist symptomatisch für die 
sicherheitspolitische Orientierungslosigkeit des Bundesrates. Wer nicht weiter weiss, 
schiebt Entscheide vor sich her. Der Verein Sicherheitspolitik und Wehrwissenschaft 
(VSWW) stellt fest, dass der Bundesrat daran ist, seine Glaubwürdigkeit in Sachen 
Sicherheit der Schweiz zu verspielen.  

 

Wir erleben zurzeit eine fatale Führungskrise unserer Sicherheitspolitik. Die ganze Strategie-
findung und Planungskaskade von Sicherheitspolitik und Armee sind ungenügend aufge-
setzt. Während die Armee verlottert, weiss der Bundesrat offensichtlich nicht weiter. Man 
schiebt Entscheide auf, legt widersprüchlicher Papiere vor und zeichnet schon wieder Batail-
lone und Brigaden, bevor ein vom Parlament abgesegneter Armeeauftrag vorliegt. Sicher-
heitsexperten orten zu Recht einen eklatanten Mangel an Orientierung und an Führungsfä-
higkeit, der sich am Kampfflugzeuggeschäft am deutlichsten offenbart. Die lange Zeit mus-
tergültige schweizerische Sicherheitspolitik befindet sich im Sinkflug. Das Vertrauen in die 
Führung und die Führungskompetenzen dürfte nicht nur in der Wahrnehmung des In-, son-
dern auch des Auslandes an einem historischen Tiefpunkt angelangt sein. Während die 
Wehrpflichtigen der Armee davonlaufen, zankt man sich in Parteien bis hinauf in den Bun-
desrat um die Ausrichtung der Armee. Während die Teilstreitkraft Heer schon verlottert ist, 
droht das nun auch der Luftwaffe. 

Steilvorlage für Armeeabschaffer 

Der VSWW kritisiert insbesondere den Bundesratsentscheid, der Armee die notwendigen 
Mittel zu verweigern. Ohne Einstieg in die neue Kampfflugzeuggeneration kann zuerst die 
Luftwaffe, dann die ganze Armee ihren verfassungsmässigen Auftrag nicht mehr erfüllen. 
Entweder gibt der Bundesrat der Armee die Mittel, die sie braucht, oder man streicht ehrli-
cherweise die Aufträge zusammen. Konkret würde dies mittelfristig die Aufgabe der Luftver-
teidigung und des Luftpolizeidienstes bedeuten. Seit dem Ersten Weltkrieg kann keine mo-
derne Armee mehr auf ihren Luftschirm verzichten. Der Bundesrat liefert den Armeeabschaf-
fern eine Steilvorlage. 

Der VSWW bedauert sodann den Abgang des Rüstungschefs Divisionär Jakob Baumann. 
Mit dem erzwungenen Rücktritt von Baumann verliert die Armee einen ihrer profiliertesten 
Denker.  
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